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Mehrals eineMilliardefür die ErhaltungbestehenderWohnungen.In
der letzten Sitzung des Gemeinderatsausschusses für Wohnungswesen

wurdeeinegrössereZahlvonAnträgendesamtsführendenStadtrates
Weberangenommen ,die unbedingtnotwendigeReparaturenanPrivathäu -¬
sernvorsehen .EswurdegegenentsprechendeSicherstellungeinBetrag
von1050MillionenKronenbewilligt ,wovon24Häuserinstandgesetzt
werdenkönnenund526Wohnungenund5 GeschäftslokaleihremZweckesteht

erhaltenbleiben .AnderSpitze/dieLandstrassemit166Wohnungen,es
folgendannRudolfsheimmit 135Wohnungen ,Simmeringmit 126Wohnungen,
Floridsdorfmit37Wohnungen,Meidlingmit28Wohnungen,Alsergrundmit
23Wohnungen,Josefstadtmit5 Wohnungen,Margaretenmit4Wohnungen
undNeubaumit2 Wohnungen.DengrösstenBetragerfordertdieHer-¬
stellungder28Wohnungenin Meidlung,fürdie346MillionenKronen
aufgewendetwerdenmussten ,umsie demWohnungsmarktezuerhaltenIn
der gleichen Sitzung wurde beschlossen eine Baracke in der Schleier¬

gasse in Favoriten baulich umzugestalten ,wodurchin kürzesterZeit
30 Kleinwohnungengeschaffen werden .Der erforderliche Betragvon

120MillionenKronenwurdegenehmigt.

Wohnungenim Arsenal ,Bereits am16 . Aprilhat derGemeinderatsaus-¬
schussfür Wohnungswesenbeschlassen ,dass zweiObjektedesArsenals
mit ZustimmungdervOesterreichischen Werke . . ,der das Gebäudege - ¬

hört ,für Wohnzweckeumgestaltetwerdensollen .Eswurdedamalsein
Betragvon725MillionenKronenfür diesen Zweckbewilligt unddie
Erstellungvon98Wohnungenbeschlossen .Gleichzeitigwurdegrund-¬
sätzlich beschlossen ,dass allmählich alle Objekte des Arsenals ,so¬

weitsienichtindustriellenZweckendienen,fürdieHerstellungvon
Wohnungenheranzuziehen sind .Da nunmehrabermals ein Objektfreige - ¬
machtwordenist ,hat die StadtbaudirektioneinenKostenvoranschlag
ausgearbeitet und demGemeinderatsausschussfür Wohnungswesenvor¬
geschlagen in den vier Geschossendieses Objektes 58 Wohnungenzu
errichten ,die t eilweiseausZimmerundKüche ,Zimmer,Kabinettund
Küche ,zwei Zimmer und Küche und zwei Zimmer ,Kabinett und Küche be¬

stehen sollen Ausserdemist die Errichtung einer Waschküche ,derer - ¬

forderlichenKeller -undDachbodenabteilungenvorgesehen.DieGesamt¬
kosten dieser Umwandlungsarbeiten betragen 535 Millionen Kronen ,so

dass eine Wohnungdurchschnittlichauf . 2MillionenKronenzustehen
kommt .DerGemeinderatsausschussbeschloss auf Antragdesamtsführen¬
den Stadtrates Webermit Rücksicht darauf ,dass die Umgestaltungder
beiden erwähntenObjektevor der Vollendungsteht ,die Vorschlägedes
Stadtbauamteszu genehmigenundmit denArbeitensofort zubeginnen.
Es werdenalso in der kürzestenZeit im Arsenalnicht wenigerals
156 Wohnungendurch die Gemeindeerstellt .
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VizepräsidentdesniederösterreichischenGewerbevereinesFritzführt
in seinemSchlußworteaus :Ich glaube sagen zu können ,daß im Grundgenom¬
en ,volleUebereinstimmungallerbeteiligtenKreiseundInteressenherrscht

sindwiralle derMeinung,daßdasDonauhafenprojektausgeführtwerden
muß.InmeinemgestrigenReferateerklärteichdeutlich,daßdieErhöhung
lesExportesdiewichtigsteFrageist ,dieunsbewegt,undderwirhauptsäch-¬
ich Rechnungtrugen ,wennwir die Verwirklichungeines derartigenProjek-¬

esinsAugefassen.AuchderVertreterderKammerfürArbeiterundAnge¬
telltehatdemPfojektezugestimmt,was selbstverständlichist ,
wennmanbedenkt,daßdurchdieSchaffungdiesesHafenseinegroßeZahl
on Arbeitern und Angestellten dauerndbeschäftigt werdenkönnen .

BürgermeisterReumannhält nunfolgendesSchlußwort:DieEnquetehat
die Frage ,obdie ErrichtungeinesFreihafensimInteressedesHandelsund
der Produktiongelegensei ,bejaht .Eswurdebesondersbetont ,daßdie
Erweiterungder Hafenanlagendie BedeutungWiensals Umschlagpäåtzunge- ¬
meinhebennwürde .DasErgebnisdieserEnquetewirddie Richtschnurbilden
für die Arbeitendes Komitses ,das vomniederösterreichischenGewerbe-¬

vereineingesetztwurdenundesdürftenunmehreinleichtessein ,dieent¬
rechendenAnträgedesKemitess ,denvonmirbereitsgenanntenKörperschaf

ten zu unterbreiten .DieStadtWien ,die sich schonlängst mitderFrage
derErweiterungderHafenanlagenbeschäftigtundauchihreeigenenAnlagen
erweitert hat ,wirdnaturgemäßdie ihr eventuellunterbreitetenProjekte
prüfenundalles veranlassen ,umein durchführbaresProjektzu fördern ,so
weitsie dazuin derLageist .IchdankeallenHerren ,die dieserEnquete
beigewohnthaben ,ich dankebesondersdenHerrenStrombaudirektorBrandl
undOberbauratDr .MusilfürdieinteressantentechnischenVorarbeitenund
erkläredieEnquetefürgeschlossen .

DieLiniedurchdieEngerthstrasse.Donnerstag,den18. ds,wirddieLinie
durch die Engerthstrasse und Ausstellungsstrasse dem Verkehrübergeben .
DieseLinieist eineFortsetzungderLinie11 ,sodaßdiesenunmehrvon
derReichsbrückebiszurStadlauerbrückeführt .ineweitereVerlängerung
dieser Linie durch die Engerthstrasse bis zur Innstrasse sind dieVorar¬
beiten bereits beendetundwird mit demBauedieses Streckenteilesin
nächster Zeit begonnenwerden .Tarifarisch fällt der nun zueröffnende
StreckenteilindasTarifgebietI undwirdfürdasBefahrendiesesStrek-¬
kenteilesSondertarifnichteingehoben,sodaßderEinheitstarifAn-¬
wendungfindet .

ntfallendeSprechstunde.MorgenDonnerstagentfälltwegendienstlicher
VerhinderungdieSprechstundebeidemamtsführendenStadtratRichter.
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StrombaudirektorBrandlüberdenAusbauderDonauhäfenaufderEnwuete
derGemeinde.FortsetzungdesReferates .SiehezweiterBogenderVormit-¬
tagsausgabe. EinArbeitskomiteederDonauregulierungskommission
hattealle gemachtenVorschlägestudiertundberatenundschliesslich
zurAusführungjenesgrosszügigeProjektempfohlen,nachdemeinbei
LangenzersdorfoberhalbWienvonder DonauabzweigenderSeitenkanal
entlangdemlinkenUferbis in die GegengegenüberAlbernunterhalb
der Donaukanalausmündunggeführt werdensoll,um auchdielinksufrigen
StadtgebietevonFloridsdorf,Kagran,StadlauundAspernandenSchiffe
fahrsverkehrheranzubringen.

DieserKanalsoll in erster LiniealsSchiffahrskanal
aberauchalsWerkskanalfürZweckederWasserkraftsnutzungdienenund
wirdäusserstselten ,wenneineHochwasserkatastrophesichereignet ,wie
sie seit demJahre1501nichtbeobachtetwurde ,auchalsHechwasserent-¬
lastungskanalbenütztwerden.

In der Regelsoll der KanalalsVrosschiffahrtsstrasse
dienenunddurchdieAnlagevonzweiStaustufenindreiHaltungenzer-¬
legtwerden,wobeidieseStaustufenfüreineWasserkraftnutzungverwendet
werdensollen .DasProjektwurdebereitseinerfachmännischenBeurtei-¬
lungdurcheinenAusschussdesIngenieur-undArchitektenvereinesunter-¬
zogenundhabensichhiebeinurMeinungsverschiedenheitenhinsichtlich
derTrassenführungdiesesSchiffahrtswegesergeben,nämlichdarüber,ob
eszweckmässigseidenKanal,wiedieseinProjektsentwurfvorsieht,in
demheutebrachliegendenInundationsgebietezuführenunddieverblei-¬
bendenTeilediesesGebietesdurchAufschüttungaufdieHöhedesPrater-¬
kaiszubringen,wodurchsiefürImschlagplätzeundalsBauterrainver-¬
wendetwerdenkönnten.OdereskönntederKanallandseitsdesDammes
durchdieGebietedesXXI.Bezirkesgeführtwerden.DieEntscheidungda-¬
rüber ,welcheTrassenführungendgültigzuwählenist ,wirdvonderStel-¬
lungnahmederInteressenten,vorallemalsoderVertretervonHandel
undIndustrieundandererseitsvonderStellungnahmederGemeindeWien
abhänhigsein ,die begreiflicherweisean der BeseitigungdesInundations-¬
gebietesvomStandpunktederbaulichenEntwicklungderStadtinteres-¬
siert ist .ImAnschlusseandiesenSchiffahrtswegist auchderAusbau
desabgebautenaltenDonaubetteszurHafenanlagevorgesehenundsoll
fernerderDonaukanalstromaufwärtsbisKlosterneuburgundstromab¬
wärtsbisunterhalbAlbernverlängertwerden.DurchdieseAusgestaltungs-¬
arbeitenwürdenneueUferanlagengeschaffenwerden,dieinderHauptver-¬
kehrsstreckedeserwähntenSchiffahrtswegeszwischenNordwestbahnbrücke
undOstbahnbrückeeineLeistungsfähigkeitvon . 9MillionenTonnen ,in
denHafenanlagenimaltenDonaubetteinesolchevon . 48MillionenTon-¬
nenermöglichenwürden,wennmannurdiedurchschnittlichbisherigeLei¬
stungeines laufendenMetersUferaus demJahre1912bei Wienzugrunde-¬
legt ,die280ToinenperMeterundJährbeträgt.DieGesamtleistungsfä-¬
higkeitdieserneuenUferwürdesonachmitmindestens. 4Millionen
Tonnenzuveranschlagensein ,wobeiin Betrachtgezogenwerdenmuss ,die
erwähntedurchschnittlicheLeistungausdemJahre1912keineswegsdas
MaximumdermöglichenLeistungsfähigkeitvorstellt,sondernbeient-¬
sprechenderAusgestaltunginsbesonderefür denMassengüterverkehrge-¬
steigertwerdenkann.

FürdieDurchführungdieserArbeitensinddieGesamt¬
kostennachEinheitspreisen ,wiesieunmittelbarvordemKriegeGel-¬
tunghatten,mit282MillionenKronen,natürlichGoldkronen,veranschlagt.
DissemErfordernisse steht der durch die Anlagezu schaffendenWert
derWasserkraftnutzungvon24. 000Pferdestärkenoder140Millionen
Kilowattstunden,sowiederWertderzubeidenSeitendesSchiffahrts-¬
wegesimderzeitigenInundationsgebietegewonnenen,alsUmschlags¬
undIndustriegeländebenützbarenUferflächenimAusmassevon4Mil-¬
lionenQudratmetergegenüber ,welcheWerteauf158MillionenFriedens-¬
kronenzuschätzensind ,sodassdertatsächlicheAufwandsichmit
124MillionenFriedenskronenbeziffert .WirdderSchiffahrtswegland-¬
seitsdesHochwasserschutzdammes .alsoausserhalbdesInundationsge¬
bietesinteilweiseschonverbautemGeländegeführt,sobietetdies
allerdingsdenBeil geringererBauschwierigkeiten,dochwirdan-¬
dererseits ,abgesehenvondenKostenundSchwierigkeitenderGrund-¬
einlösungbeieinersolchenVariaatedasbrachliegendeInundations-¬
gebietbeigehaltenundfällt auchderVorteilweg ,neueBaugrundflä-¬
chendemStrmmeabzuringen.

DieBaukosteneinersolchenVariantesindmit210Millio-¬
nenGoldkronenzuveranschlagen ,welchemErfordernisseder Wertder
Wasserkraftnutzunggegenübersteht ,dermit90MillionenGoldkronenzu
schätzenist ,sodassdertatsächlicheAufwandsichmit120Millionen
GoldkronenBeziffert .KannmitRücksichtaufdiebedeutendenMittel,dieein
solchesgrosszügigeProjekterfordert,derzeitandessenVerwirkli¬
chungnichtgedachtwerdenundhandeltes sichauchvorallemdarum,
raschestens ein Freihafengebietbei Wienzu schaffen ,so ist esam
naheliegendsten,hiefüralsprovisorischeMassnahmenvorläufigvorhan-¬
deneUferanlagenzuwidmen.BeiderWahldieserUferstreckenmussin

erster Linie darauf Bedachtgenommenwerden ,ein immerhinerweiterungs-¬
fähigesGeländeheranzuzihen . Hiefürkommtin erster LiniedasGebiet
unterhalbderOstbahnbrückeinBetracht.

VorallemeignetsichderFreudenauerHafen ,dessenAusgestaltung
zumHandels - undVerkehrshafendurchdie bereits erfolgteVersergung
mit elektrischer Kraft und mit Licht ,durch die bestehendeZuletung
vonHochquellenwasser ,sowiedurchdie vorhandenenGeleiseundSpeicher
schonindieWegegeleitetwordenist .

Anfür UmschlagsverkehrbenützbarerUferlängeohnedesfürdie
Werftanlage bestimmtes Teiles ,stehen derzeit insgesamt 4660 Meterzur
Verfügung .Nachdemvonder BaudirektionderDonauregulierungskommis -¬
sienverfasstenProjektefür die ErweiterungdiesesHafenswürdenin
einem linken Seitenhafenbecken 1650 Meter ,im erweiterten rechten Sei - ¬
tenhafeneineMehrlängevon840Meter ,insgesamtfürdenUmschlagsver-¬gewonnenwerdenkönnenAnkehrrund2500MeterbenützbarerUferlänge
benützbarerUferflächewürdennachderErweiterung250. 000Quadrat-¬
meterzur Verfügungstehen .Sollte dieses Geländefür diegedachten
Zweckenicht ausreichenundan die eingangserwähntegrosseAusge-¬
staltung der Schiffahrtsanlagen durch Heranziehungdes linken Ufers

nochnichtgeschrittenwerdenkönnen,sokönntevorläufigzurErwei-¬
terungdesFreihafengebietesauchdieunterhalbderOstbahnbrückege¬
legenerund4 KilometerlangeUferstreckedesrechtenDurchstichufers
herangezogenwerden ,wodurchgleichzeitigder Vorteilerreichtwäre,
dass das gesamteGeländelandseits der Hafenzufahrtsstrassevonder
Linis der Ostbahnstromabwärtsbis zumFreudenauerHafennichtnur
fürweitereLagerhauseinrichtungen ,sondernauchfürdieNiederlas-¬
sungder in der FreizonegedachtenVeredlungsindustriezurVerfügung
stünde .Dieses Geländelandseits der Hafenzufahrtsstrasse hat ,soweit



esdemDonauregulierungsfondegehört,einGesamtausmassvon350000
Quadratmeter.EinTeildiesesGeländesimAusmassevon146 ,000Quadrat¬meterwirdallerdingsfürdiezurBedienungdergesamtenHafenanlagen.
erforderlichenBahnhofanlagenotwendigsein ,diebestimmtist ,nicht
nurdenFreudenauerHafenunddasrechteUferunterhalbderOstbahn¬
brückezu bedienen ,sondernauchdenaufzulassendenDonaukaibahnhof
oberhalbderLiniederOstbahnzuersetzen. FürVerkehrszweckekommen
fernerauchnochdiederzeitamrechtenUferunterhalbderLinieder .
OstbahnnochnichtvonTransportunternehmungenbesetztenUferstrecken
der aufzulassendenSchiffmühlenkolonieunddes öffentlichenLandungs¬
platzeszwischendieserunddenneuerrichtetenMineralöl-lagerplätzen
in Betracht .DiehiefürverfügbarenvonTransport-undLagerhausunter¬
nehmungennochunbesetztenUferhabeneineGesamtlängevon1520Meteruferbahnandie sichzwischenUfergratundDonau verfügbareGrundflä¬
chenimAusmassevon87. 000Quadratmeteranschliessen.IndiesemFrei¬
hafengebietzwischenOstbahnzwischenOstbahnbrückeundPraterspitz
einschliesslichdesFreudenauerHafenswürdenfürdenUmschlagsverkehr
11 . 000Meter Uferlänge und 875 . 000QuadratmeterGrundflächezurVer¬
fügungstehen .

DieKostender geschildertenErweiterungdesFreudenauerHa-¬
fens ,alsodieSchaffungdesneuenlinkenSeitenhafenbeckensunddie
ErweiterungdesbestehendenrechtenSeitenbeckenssindmitzusammen
2MillionenFridenskronenzuveranschlagen.UmeinengesteigertenVer-¬
kehrimFreudenauerHafenals auchamrechtenUferdesDurchstiches
zwischenOstbahnbrückeundPraterspitzbewältigenzukönnen,würde
dieseHafenerweiterungallein nicht genügen ,sondernes wirdaller -¬
dingsnotwendigsein ,dassauchdermehrfacherwähnteVerschiebebahn¬
hof unterhalbder OstbahnbrückezumAusbaukommt ,welcheBahnhofanla¬
gegleichzeitigauchanderenZweckenzudienenhat ,weiler derErsatz
für den aufzulassendenDonaukaibahnhofsein soll .Die Kostendieser

Hafenanlagesindmitrund11MillionenGoldkronenpräliminiert .
WünschenswertwäreaucheinAusbauderschonseitlängerer

ZåtprojektiertenBrückeüberdenDonaukanalin demGebietevonSim-¬
mering,wodurchdasGebietdesFreudenauerHafensmiteinemSchlage
demStadtgebietnähergebrachtwäre .AuchdieErweiterungderHafenein¬
fahrtist wünschenswert. DieGesamtkostenfüralle dieseErgänzungs-¬
undErweiterungsarbeitenstellen sich auf rund 15 MillionenFriedens-¬
kronen .MitderDurhhführungdieserErgänzungsarbeitenwürdeaberwohl

nurdendringenstenBedürfnissenderallernächstenZeitentsprochen
werdenkönnenundeswärefüreineweitereAusgestaltungderHafenan-¬
lagendannamzweckmässigsten,vorallemandieeingangserwähntegross-¬
zügigeErweiterungderSchiffahrtsanlagenzuschreiten ,die auchdas
linksufrigeStadtgebietdemSchiffsverkehrerschliessenwürde.Eskann
freilichauchohnediesesgrosszügigeProjektaneineweitereAusge¬
staltungdervorhandenenAnlagengeschrittenwerden,dochistdieskei¬
ne wirklich grosszügige einheitliche Lösung .

GleichwohlhatdieBaudirketionderDonauregulierungskommise
sionauchin dieserHinsichtmhererePrjektvariantenuntersucht,dienachstehendkurzgeschildertwerdensollen.

uferbahnundrechtsseitigenHochwasserschutzdammlängsderSchwechat
gelegenist . DieHafenanlagewürdeauseinemrund800MeterlangenLängs-¬
beckenundzweidavonabzweigenden400Meterund500MeterlangenSei¬

erforderlichenBahnhofsanlagenkönntenzwischenKaiserebersdorfundAl-¬
bernsituiert werdenundwürdensich an die Donauuferbahnanzuschlies¬
senhaben. DiegewonnenenUferhätteneineGesamtlängevon4400Meter,
dienutzbareLändeflächeeinAusmassvon482. 000Quadratmeterunddie

dieGesamtkostensindmit34,8MillionenGoldkronenzuveranschlagen .
InzweiterLiniekämeeinHandels-undIndustriehafeninSimme-¬

ringinBetracht.DieAnlagewürdesichindemGekändezwischenOst-¬
bahnbrückeundDonauuferbahnamrechtenUferdesDonaukanalesunter
möglichsterBerücksichtigungdesheuteschonbestehendenHolzmarktes
hinziehen.DiewürdeauseinemparallelzumDonaukanaleverlaufenden
LängsbeckenundfünfdavonabzweigendenSeitenbeckenbestehen ,weobei
dieLängsbeckeneineBreitevon80bis100Meter,dieSeitenhafenbecken
einesolchevon60Metererhielten .DiegewonnenenUferlängenhabenein
Ausmassvon7920Metern,dieputzbarenLändeflächeneineAusdehungvon
1,453. 000QuadratmeterunddieKostenwürdensichauf158Millionen
Goldkronenstellen.

InletzterLiniekämedanneinIndustriehafeninderFreudenau
in Betracht . DazumusstejenesGeländeherangezogenwerden ,dasderzeit
vonderFreudenauerftennbahnbenütztwird. DashieranzuordnendeHafen-¬
systemkönntemiteinemLängsbeckenbeimsogenanntenPratereckamlin¬
kenUferdesDonaukanalesabzweigen,welchesLängbeckenmiteinerUfer-¬
längevonrund1500MeterstromaufwärtsgegendieTrassederOstbahn
sichhinziehenwürde. VondiesemLängsbeckenkönntenetwavierSeiten-¬
hafenbeckenabzweigen,zwischendenenHafenplateausvon170bis300Me-¬
terBreiteanzuordnenwären.DieBeckenbreitewäreinderEinfahrts-¬
streckemit80Metervorzusehen,welchesMassesichdannauf60Meter
verringernkann .DieUferlängewürde9590lter ,die zuerschliessenden
LandflächeneinAusmassvon1,300. 000Quadratmeterbesitzen.DieKosten
betragenohneHafenausrüstung37MillionenGoldkronen.

AlledieseEinzellösungenvonHafenanlagenbietenaberkeines-¬
wegseinewirklichgrosszügigeeinheitlichLösungderHafenfrage,wie
diesbei einemdereingangserwähntengrosszügigenProjektederFall
wäre. DiesealleinbietendenVirteileinergewissermassenfüralleZu-¬
kunftungehemmteEntwicklungsmäglichkeit ,dasieaufeinemGeländezur
Ausführungkommen,dasgrösstenteilsnochunverbautist undeineLängen-¬
ausdehnungvonrund20Kilometerhat .DiesefürdiebaulicheEntwicklung
WiensalsDonauhafenstadtsowünschenswertegrosszügigeLösungbraucht
unsnatürlichnichtdaranzuhindern ,schonvorihrerAusführunginner¬
halbder derzeit vorhandenenAnlageneinenFreihafenbezirkzuschaffen .
DiesegrosszügigeLösungist abereinZiel ,daswirnichtausdemAugge
verlierensollen .(LebhafterBeifall)

. DieTyphuserkrankungen.Wiealljährlich,wurdenauchheuereinigeErkran-¬
kungenanBauchtyphusangezeigt ,derenHerkunft ,dadieInkubationsfrist
beiTyphusdreiWochenist ,aufeineAnsteckunginSommerfrischenundim
Reiseverkehrzurückzuführenist . AusserdemsindaberaucheinigeErkran¬
kungenfestgestelltworden,dienachdenErhebungenauseinerQuellestam-¬
men. Eshandeltsich umeine AnsteckungdurchMilchgenussundereignete
sichdieErkrankungenindenBezirkenWieden,Margareten,NeubauundMaria-¬
hilf .UnterdenErkranktenist auchdie TochtereinesMilchhändbårs. Das
Gesundheitsamthatverfügt ,dassdiegesamteandieseMilchstelletäglich
einlangende Milch vor ihrer Abgabean die Verschleisstellen durchPa¬

steurisierungeinerErhitzungauf85Gradunterzogenwird. DieWohnungInersterLiniekämeeinHandelshafennächsteAlberninBetracht.derMilchhändlerswurdedesinfiziertundandieniederösterreichische
AmgeeignetstenisthiefürdasGeländedaszwischenDonaukanal,Donau-Landsregierungherangetreten,damitindenOrten,ausdenendieseMilch

stammt,ErhebungenübereventuelleTyphusfälleeingeleitetwerden.Zu
Befürchtungenist keinGrund.Esempfiehltsichjedoch ,Milchnurinab¬
gekochtenZustandzugeniessen.DieErkrankungenanBauchtyphussindimtenbeckenvon60MeterBreitebestehen.DiefürdieBedienungdesHafenslaufendenJahrenormal,daimMonatSeptember75Fällegezähltworden
sind ,wovon33ortsfremdePersonenbetreffen .ImSeptember1922wurden
61Fällefestgestellt ,davonbetrafen11ortsfremdePersonen.
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